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Bis auf Leitstellen und Rettungshubschrauber werden Operativ-Taktischen-Adressen (Alias-OPTA) 

sämtlicher Funkteilnehmer der nichtpolizeilichen Behörden und Organisationen mit Sicherheits-

aufgaben Schleswig-Holsteins nach folgendem Schema dargestellt: 
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Block 1 - Bundesland 

Die Zeichen 01 und 02 enthalten die Zeichenfolge „SH“. 

Block 2 - Organisationskennzeichnung 

Die Zeichen 03 bis 05 enthalten die Organisationskurzbezeichnung gemäß der Anlage 1 

dieses Erlasses. Der Block 2 wird linksbündig ausgefüllt. 

Block 3 - Regionale Zuordnung 

Die Zeichen 06 bis 08 enthalten die Kurzbezeichnung der Kreise und kreisfreien Städte 

gemäß der Anlage 2 dieses Erlasses. Der Block 3 wird linksbündig ausgefüllt. 

Block 4.1 - Örtliche Zuordnung 

Die Zeichen 09 und 10 enthalten die Standortkennzahl gemäß Abschnitt 3.2.1 dieses 

Erlasses. Das Zeichen 11 enthält zur besseren Lesbarkeit einen Bindestrich. Die Zeichen 12 

und 13 enthalten die Funktions- oder Fahrzeugkennzahl gemäß Abschnitt 3.2.2 dieses 

Erlasses. 

Block 4.2 - Funktionszuordnung 

Die Zeichen 14 bis 21 enthalten die taktische Kurzbezeichnung des Funkteilnehmers. In 

Anlehnung an die Anlage 3 der OPTA-Richtlinie wird durch das Referat Feuerwehrwesen und 

Katastrophenschutz des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes 

Schleswig-Holstein eine Liste der möglichen Kurzbezeichnungen geführt. 

Block 4.3 - Ordnungskennung 

Die Zeichen 22 und 23 enthalten die Ordnungskennzahl gemäß Abschnitt 3.2.3 dieses 

Erlasses. 

Block 5 - Ergänzung 
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Das Zeichen 24 enthält die Ergänzung für Handsprechfunkgeräte gemäß Abschnitt 3.2.4 

dieses Erlasses. 

Beispiele 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

S H D R K S E  8 0 - 8 3 R T W      0 1  

S H D R K P I  3 4 - 9 2 K T W - 4    0 1  

S H F W  O D  0 0 - 0 1 K W e F ü    0 1  

S H F W  O H  6 7 - 4 8 L F 2 0     0 1 A 

S H F W  P L Ö 6 0 - 1 1 E L W 1     0 1  

S H K A T I Z  3 0 - 0 1 F ü G r - S a n    

S H K A T R Z   2    T E L         

 

Zeile 1: Rettungswagen des DRK in Kaltenkirchen, 

Zeile 2: Krankentransportwagen (4 Tragen) des DRK Pinneberg, 

Zeile 3: Kreiswehrführer des Kreises Stormarn, 

Zeile 4: Handsprechfunkgerät des LF 20 der Feuerwehr Eutin im Kreis Ostholstein, 

Zeile 5: Einsatzleitwagen 1 der Feuerwehr Preetz im Kreis Plön, 

Zeile 6: 1. Führungsgruppe-Sanitätswesen des Kreises Steinburg im Katastrophenfall, 

Zeile 7: Technische Einsatzleitung des Kreises Herzogtum-Lauenburg im 

Katastrophenfall, 

 

Leitstellen 

Die Leitstellen der nichtpolizeilichen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

erhalten eine Alias-OPTA gemäß der nachfolgenden Tabelle.  

Ergänzend sind die Zeichen 22 und 23 mit einer internen Kennzahl zu versehen, die eine 

Zuordnung zum entsprechenden Leitstellenarbeitsplatz zulässt. 

Das Zeichen 24 enthält das Symbol „#“, sofern es sich um ein per Funk angebundenes 

Endgerät handelt. 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

S H    S E   I L S  H O L S T E I N    

S H    H L   I L S  L Ü B E C K      

S H    N M S  I L S  N E U M Ü N S T    

S H    K I  I R L S  M I T T E       

S H    O D  I R L S  S Ü D         

S H    S L  K R L S  N O R D        

S H    P I  K R L S  W E S T        

 

Rettungshubschrauber 

Die Alias-OPTA von Rettungshubschraubern wird durch die Autorisierte Stelle des Bundes 

festgelegt. 


